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dem Kreis Gifhorn bestreiten
ihre Spiele im Landkreis Pei-
ne, dafür hat Gifhorn fünf
Gastmannschaften bei den D-
und B-Juniorinnen aus der

Stadt Wolfsburg und aus dem
Kreis Peine im Teilnehmer-
feld. Die A-Juniorinnen des
JFV Kickers spielen zudem im
Landkreis Celle mit.

Die Finalspiele der Kreis-
meisterschaften finden dann
überwiegend am 3.März 2018
statt, bei den älteren Jahrgän-
gen schon im Februar.

Die Hallenrunde im Kreis Gifhorn startet: Ab Samstag werden bis Anfang März 2018 die besten Jugend-
Teams im Futsal-Modus gesucht. CAGLA CANIDAR

Oberliga Nord
Gifhorns Hinrunden-Ergebnisse:
PSV Bremen – BV Gifhorn II 7:1
TV Metjendorf – BV Gifhorn II 4:4
BV Gifhorn II – Berliner SC 4:4
BV Gifhorn II – SG Matchpoint/TiB 5:3
SSW Hamburg – BV Gifhorn II 8:0
Hamburg Horner TV – BV Gifhorn 6:2
TSV Trittau III – BV Gifhorn II 4:4

1..HH Horner TV II 7 6 0 1 41:15 12: 2
2..SSW Hamburg 7 4 3 0 40:16 11: 3
3..TSV Trittau III 7 4 2 1 31:25 10: 4
4..SG Matchpoint/TiB 7 2 2 3 30:26 6: 8
5..Berliner SC 7 2 1 4 23:33 5: 9
6..BV Gifhorn II 7 1 3 3 20:36 5: 9
7..TV Metjendorf 7 1 2 4 18:38 4:10
8..PSV Bremen 7 1 1 5 21:35 3:11

konkretisieren“, berichtet Lo-
renz.

Gänzlichneu ist dieEinfüh-
rung von Wechselzonen für
die Mannschaften. Dort sollen
sich zukünftig nur noch die
Auswechselspieler und die
beiden Betreuer pro Mann-
schaft aufhalten. Lorenz: „Wir
hoffen auch mit dieser zusätz-
lichen Maßnahme noch mehr
Ruhe von außen in die Spiele
zu bekommen.“ Denn über-

haupt hätte man
die Vereinsver-
treter auf einem
gemeinsamen
Treffen gebeten,
nochmals auf
ihre Betreuer
und Fans einzu-
wirken, die
Spiele ruhig und
vor allem fair zu

begleiten. „Manchmal kom-
men leider die Emotionen
durch. Letztlich hilft es aber
niemanden, wenn man sich
vor dem Sportgericht wieder-
trifft, um strittige Entschei-
dungen dort geradezuzie-
hen“, sagt der Hallenspiellei-
ter.

Jeweils drei Mannschaften
der C- und E-Juniorinnen aus

BVG: Über dem Strich
herrscht Zuversicht

Badminton-Regionalliga: Erste Halbserie nach Umbruch ist gespielt

GIFHORN. Halbzeit in
der Badminton-Re-
gionalliga, kurzZeit
zum Durchatmen:
Zweitliga-Ab-
steiger BV Gif-
horn bleibt

dank des 5:3-
Derbysieges
bei der SG
Vechelde/
Lengede

im Tabellen-
keller Sechster
und damit
knapp über
dem Strich. Und
auch, wenn dem
BVG die SG
Hamburg im
Nacken sitzt, se-
hen Dennis Frie-
denstab und Co.
nicht mit Sorgen, son-
dern Zuversicht auf
die am 25. November
beginnende Rückrunde.

„Der Sieg in Vechelde hat
die Situation entspannt“, sagt
Kapitän Friedenstab. Zumal
Gifhorn nach dem Erfolg nicht
nur in den Rückspiegel schau-
enmuss –auchdaseinoder an-
dere Über-
holmanöver
ist drin. „Wir
haben drei
Punkte Rück-
stand auf den
Dritten.Da ist
noch alles of-
fen.“

Dass es nach demUmbruch
nicht einfach wird, war dem
Team klar. „Es ist ja seit lan-
gem die erste Saison ohne zu-
gekaufte Spieler“, sagt Gif-
horns neue Nummer 1 Frie-
denstab, fügt aber hinzu: „Ich
dachte zunächst schon, dass
es ein bisschen besser läuft.“

Doch kurz vorm Start war
klar, dass Sonja Melzer nicht
zur Verfügung steht, zudem
wechselte Daniel Porath zu

VON MAIK SCHULZE

Zweitliga-Aufsteiger VfB/SC
Peine. „Wenn man bedenkt,
dass die beiden uns fehlen,
sieht es eigentlich ganz gut
aus.“

Auch, weil das Team mit
Larina Tornow und Zugang
Patrick Thöne zwei Punktega-
ranten amStart hat. Thöne hat
an Nummer 2 alle seine sechs
Einzel gewonnen – stand da-

bei meist
unter dem
Druck, siegen
zu müssen.
„Patrick ist
das erste Mal
überregional
am Start,
macht seine

Sache echt nicht schlecht“,
sagt Friedenstab. Tornow ge-
wann ihre fünf Einzel, gab da-
bei nur einen Satz ab, ging
auch in vier ihrer fünf Doppel
mit Lea Dingler als Siegerin
vom Platz.

Nach Dinglers Zusage für
die Rückrunde (AZ/WAZ be-
richtete) kann der BVGpositiv
auf den Jahresabschluss bli-
cken, auch Yannik Joop
kommt nach seiner langen

Verletzung immer besser in
Schwung.

Gegen EBT Berlin II (25.
November), die SG Luckau/
Blankenfelde (26. November)
und gegen die SG Vechelde/
Lengede (16. Dezember) hat
Gifhorn jeweils vor heimi-
schen Publikum nicht die
schlechtesten Karten. Der
BVG sollte sein Blatt aber
auch gut ausspielen – um ein
Zitterfinale auszuschließen.
Denn: Im allerletzten Spiel ist
der derzeitige Kellerkonkur-
rent SG Hamburg zu Gast.

Starkes Duo: Lea Dingler (h.) und Larina Tornow bescherten dem
BV Gifhorn schon viele wichtige Punkte. SEBASTIAN PREUSS

Wir haben drei Punkte
Rückstand auf den Dritten.
Da ist noch alles offen.
Dennis Friedenstab
Kapitän des BV Gifhorn

Regionalliga Nord
Gifhorns Hinrunden-Ergebnisse:
SG EBT Berlin II – BV Gifhorn 4:4
SG Luckau/Blank. – BV Gifhorn 4:4
BV Gifhorn – Berliner Brauereien 2:6
BV Gifhorn – BCE Südring Berlin 2:6
BW Wittorf-N. II – BV Gifhorn 2:6
SG Hamburg – BV Gifhorn 6:2
SG Vechelde/Leng. – BV Gifhorn 3:5

1..BCE Südring Berlin 7 6 1 0 43:13 13: 1
2..SG Luckau/Blank. 8 4 3 1 37:27 11: 5
3..Berliner Brauereien 7 4 1 2 32:24 9: 5
4..SG EBT Berlin II 8 2 5 1 35:29 9: 7
5..SG Vechelde/Leng. 7 3 0 4 27:29 6: 8
6..BV Gifhorn 7 2 2 3 25:31 6: 8
7..SG Hamburg 7 2 0 5 24:32 4:10
8..BW Wittorf II 7 0 0 7 9:47 0:14

Gifhorn II: Auf
eine Erfahrung
verzichten

GIFHORN. Gifhorns Bad-
minton-Zukunft spielt beim
BVG II: In derOberliga sam-
melnMichelle Beecken und
Marvin Schmidt mit gerade
einmal 15 Jahren erste Er-
fahrungen. Nur eine sollen
sie mit ihren Teamkollegen
nicht machen: die des Ab-
stieges. Aber auch wenn
Gifhorn zur Halbserie nur
dank der besseren Spielbi-

lanz auf
dem retten-
den dritt-
letzten
Platz
steht,
ist
BVG-
Kapitän
Robin
Niesner gu-
ter Dinge.

„Wenn nicht alles schief-
läuft und wir in der Rück-
rundemal regelmäßig unse-
re normale Truppe haben,
ist mehr drin als in der Hin-
runde“, sagt Niesner, der
auch auf den Faktor Heim-
spiele setzt. „Wir spielen
noch fünfmal zu Hause.“

Mit der Entwicklung der
Talente – auch die etwas äl-

teren Ole
Hahn und
Kenny No-
thnagel (der
aber mit
Knieproble-
men zu tun
hat) gehören
dazu – ist der
BVG-Kapi-
tän zufrie-
den. Bei-

spiel Beecken: „Natürlich
gibt es bei Michelle ein Auf
und Ab, aber sie ist in Sa-
chenFitness und imLäuferi-
schen gut drauf“, sagt Nies-
ner und fügt hinzu: „Viel
hängt bei ihr von der Tages-
form ab. Aber dafür ist sie
erst 15. Wenn sie 18 ist, ist

sie auch
drei
Schritte
weiter.
Dann ist
für sie
nach
oben
alles of-
fen.“

Wichtig
sei, dass

Schmidt und Co. sich in der
Oberliga mit Routiniers
messen. „Gegen Ende der
Jugend können die meisten
hoch springen, draufhauen
und sind schnell. Da treffen
die Talente mal auf andere
Spielsituationen als bei den
Ranglisten“, so Niesner.

Stichwort Rangliste: Die
sorgt dafür, dass der BVG II
zum Rückrundenstart in
den Kellerduellen gegen
den PSV Bremen (25. No-
vember) und den TV Met-
jendorf (26.November) puz-
zeln muss. Beecken und
Schmidt sind dann nämlich
auf der deutschen Ranglis-
te. Aber damit muss ein
Team leben, das Top-Talen-
te im Kader hat. ums

Michelle
Beecken PREUSS

Wechselzonen sollen für mehr Ruhe sorgen
Futsal – Jugend: Kreis Gifhorn startet am Samstag in die neue Hallenrunde – 251 Teams am Start – Viele Finals am 3. März

GIFHORN.Auf geht’s: Der Fuß-
ball-Kreis Gifhorn startet am
Samstag mit der Jugend-Hal-
lenrunde 2017/2018. Gemel-
det sind insgesamt 251 Mann-
schaften. Die 33 Staffeln wur-
den verteilt auf zwölf Hallen
der Stadt und des Landkrei-
ses, gespielt wird zumAuftakt
in Hankensbüttel, Meinersen,
Wesendorf und Weyhausen.

„Vorab wieder ein herzli-
ches Dankeschön im Namen
aller Vereine
und Jugendfuß-
baller an alle
Verantwortli-
chen in den Ge-
meindebüros
und Rathäusern
für die kosten-
freie Bereitstel-
lung dieser Hal-
lenzeiten“, so
Hallenspielleiter Volkhard
Lorenz.

Die im vergangenen Jahr
überarbeitete Hallenaus-
schreibung hat Bestand. „Der
Futsal-Modus hat sich auch
von der G- bis zur E-Jugend
bestens bewährt. Lediglich
bei den E-Junioren mussten
wir die Rückpassregel zum
Torwart im einfachen Futsal

Neu und gut: Patrick
Thöne ist in seiner
ersten Saison im BVG-
Trikot gleich eine ab-
solute Verstärkung.

SEBASTIAN PREUSS

Marvin
Schmidt PREUSS

Ansetzungen

Hankensbüttel: e3 (Sa.,
9.00), E5 (Sa., 13.00). Mei-
nersen: D2 (Sa., 9.30).
Wesendorf: G3 (Sa., 9.30),
E1 (Sa., 13.00). Weyhau-
sen: G2 (Sa., 10.00)

Ole
Hahn PREUSS
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